
Jahrgang 31    |     Samstag, den 1. Dezember 2012    |    Nummer 11

An diesem 
Wochenende 
ist Adventsmarkt
Foto: Ralf Strasser

Amtsblatt
der Gemeinde Wenzenbach

An diesem 
Wochenende 
ist Adventsmarkt
Foto: Ralf Strasser



2

Amtliche Bekanntmachungen

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: 6. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes der Gemeinde Wenzenbach 
„Östliche Dorfstraße Thanhausen“
Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach hat in seiner 
Sitzung am 24. April 2012 beschlossen das Verfahren zur 6. 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Östliche 
Dorfstraße Thanhausen“ durchzuführen.
Nach Durchführung der Fachstellenanhörung billigte der 
Gemeinderat mit Beschluss vom 24. Juli 2012 die 6. Flächen-
nutzungsplanänderung. Daher ist nunmehr die Auslegung der 
6. Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes 
Wenzenbach im Bereich „Thanhausen“ in der Fassung vom 
24.07.2012 durchzuführen.
Der Umgriff der Änderung des Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanes ergibt sich aus beiliegendem Lageplan der 
Bestandteil der Bekanntmachung ist.
Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom 04.12.2012 bis 
einschließlich 04.01.2013 zur allgemeinen Einsichtnahme 
während der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung 
Wenzenbach, Hauptstraße 40, I. Stock, Zimmer 1.05, 93173 
Wenzenbach, öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag: ..............................  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: .......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und 
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO 
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen 
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge 
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.
Wenzenbach, den 29.10.2012
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid, 1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die Dezember-Ausgabe ist

Dienstag, 11. Dezember 2012, 9.00 Uhr

Josef Ederer im Vorruhestand

Foto: Michael Schmid

Bei einer kleinen Feierstunde im Bauhof wurde der langjährige 
Vorarbeiter Josef Ederer im Kreise seiner Kollegen in den Vor-
ruhestand verabschiedet.  Bürgermeister Josef Schmid erin-
nerte daran, dass Ederer bereits seit 1. Oktober 1985, also 27 
Jahre, bei der Gemeinde beschäftigt ist, zunächst als Mitar-
beiter und seit 1. Januar 1999 als verantwortlicher Vorarbeiter. 
Schmid bedankte sich mit einem Geschenk für die zuverlässige 
Arbeit. Für das Kollegium richtete Dipl.-Ing. (FH) Franz Wartl-
steiner einige Worte an den künftigen Ruheständler. Ederers 
Nachfolger als Bauhofleiter, Michael Schmid, äußerte, dass er 
froh war, mit Ederer noch über vier Monate zusammenzuarbei-
ten. Durch Ederers Einweisung erhielt er einen besseren Über-
blick über die Gemeinde und die anfallenden Bauhofarbeiten.

Informationen der
Gemeindeverwaltung

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung
Telefon .................................................................... 09407/309-0
Telefax ................................................................ 09407/309-160
E-Mail ................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag  ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag  ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender
Dezember 2012
Restmüll: Do, 06.12., Do, 20.12.
Papiertonne: P1 = Die, 18.12.
 P2 = Mi, 19.12.
Altreifen:  ——-
Restmüll: ganz Wenzenbach
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Papiertonne
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 09:00 - 14:00 Uhr

Grabenbach
Im Dezember nicht geöffnet!

Umweltmobil
—————

Fundsachen
vom 16.10.2012 bis 14.11.2012
- Gerte
- Einzelner Handschuh
- Angelausrüstung
- 2 x Sturzhelme
- Einzelner Autoschlüssel
- Halskettchen mit Anhänger
- Einzelner Ohrring

Winterdienst
Die Gemeinde hat sich wieder darauf vorbereitet, bei normalen 
winterlichen Verhältnissen die Verkehrssicherheit zu gewähr-
leisten. Die Gemeinde empfiehlt, die Fahrzeuge für den Win-
ter auszurüsten, vor allem mit Winterreifen. Große Probleme 
bereiten dem durchführenden Winterdienst auch parkende 
Autos, vor allem in engen Straßen. Es wird daher gebeten, Ihre 
Fahrzeuge bei Schnee oder Eis so abzustellen, dass hier keine 
Behinderung eintritt.
Es ist nicht möglich alle Straßen gleichzeitig zu räumen. Vor-
rang haben hier Straßen mit größerer Verkehrsbedeutung und 
gefährlichen Stellen. Die Gemeinde wird jedoch bemüht sein, 
so schnell wie möglich alle öffentlichen Straßen zu räumen und 
zu streuen.
Aufgrund der erlassenen Verordnungen für die Sicherheit der 
Gehbahnen im Winter sind die Grundstückseigentümer, auch 
bei nicht bebauten Grundstücken, verpflichtet, Räum- und 

Streuarbeiten auf den Gehbahnen, wenn solche nicht vorhan-
den sind, einen Streifen von einem Meter Breite entlang des 
Grundstücks, zu räumen und zu streuen. Bei eventuellen Unfäl-
len haftet der Grundstücksbesitzer. Der hier anfallende Schnee 
darf nicht auf die Fahrbahn geworfen werden, da sonst der 
Verkehr gefährdet und erschwert wird und neue Gefahrenstel-
len geschaffen werden. Der geräumte Schnee ist neben dem 
Gehweg zu lagern! Die Verpflichtung zur Räumung besteht an 
Werktagen von 7 bis 20 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 
8 bis 20 Uhr.
Wenn Gemeinde und Bürger ihre Pflichten gemeinsam wahr-
nehmen, ist sicherlich eine reibungslose Durchführung des 
Winterdienstes möglich.
Zudem wird darauf hingewiesen, dass Streugutgehälter nur 
noch an extrem gefährlichen Stellen (Brücken, steilen Straßen-
zügen) aufgestellt werden. Diese dienen nur für Notfälle und 
sind nicht für Streuarbeiten in Privatgrundstücken vorgese-
hen.

Andreas Schmid im Gemeinderat

Für den ausgeschiedenen Franz Dollinger rückte der Indus-
triemeister Andreas Schmid auf der Liste der Freien Wähler in 
den Gemeinderat nach. Andreas Schmid wohnt in Probstberg. 
Er wurde am 20. November durch seinen Vater, Bürgermeister 
Josef Schmid, vereidigt.

Gemeinde Wenzenbach

Die Gemeinde Wenzenbach stellt für die Zeit vom 01. Mai 
bis 31. Oktober 2013 vorwiegend zur Pflege der Grünanlagen

mehrere Saisonarbeiter/innen
(Vollzeit / Teilzeit)
ein.

Wir erwarten:
• Einsatzbereitschaft, Flexibilität und körperliche Belastbarkeit,
• freundliches und zuvorkommendes Auftreten,
• Führerschein der Klasse BE (früher Klasse 3) ist erwünscht.
Wir bieten:
• Bezahlung nach Entgeltgruppe 2 Ü des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TvöD), was bei Vollzeitbeschäfti-

gung einem Entgelt von ca. 1.750 EUR brutto entspricht.
Für Fragen zu der angebotenen Arbeitsstelle steht Hans Elsner, Telefon 09407/309-112 zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 31.01.2013 an die
Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach
E-Mail: Hans.Elsner@realrgb.de
Internet: www.wenzenbach.de
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Keine Bearbeitung 
von anonymen Anträgen und Anfragen
Die Gemeindeverwaltung weist aus gegebenem Anlass alle 
Bürgerinnen und Bürger auf folgendes hin:
Hinweise oder Meldungen an die Gemeinde, die keinen Absen-
der enthalten bzw. die absendende Stelle nicht auf andere 
Weise erkennen lassen, werden nicht bearbeitet. Dies ergibt 
sich aus der analogen Anwendung des § 17 Abs. 2 der Allge-
meinen Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates 
Bayern (AGO).
Alle Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, Anträge, Anfra-
gen und sonstigen Schriftverkehr mit Namen und Anschrift zu 
versehen, damit das Verfahren auch ordnungsgemäß bearbei-
tet werden kann.

Nachrichten anderer
Stellen und Behörden

Bevölkerungsstand der Gemeinden 
des Landkreises am 30.06.2012
Alteglofsheim 3 220
Altenthann  1 529
Aufhausen  1 734
Bach a.d. Donau  1 851
Barbing  5 195
Beratzhausen  5 365
Bernhardswald  5 569
Brennberg  1 873
Brunn  1 454
Deuerling  2 050
Donaustauf  3 782
Duggendorf  1 608
Hagelstadt  1 990
Hemau  8 554
Holzheim a. Forst   992
Kallmünz  2 826
Köfering  2 408
Laaber  5 168
Lappersdorf   13 159
Mintraching  4 826
Mötzing  1 637
Neutraubling   12 939
Nittendorf 8 873
Obertraubling  7 835
Pentling  5 927
Pettendorf  3 322
Pfakofen  1 565
Pfatter  3 098
Pielenhofen  1 455
Regenstauf   15 411
Riekofen  791
Schierling  7 284
Sinzing  6 785
Sünching  1 962
Tegernheim  5 130
Thalmassing  3 315
Wenzenbach  8 280
Wiesent  2 534
Wolfsegg  1 499
Wörth a.d. Donau  4 533
Zeitlarn  5.932
Kreissumme   185 260
Landratsamt Regensburg
Sachgebiet L 11

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“

Termine für 2012/13
Donnerstag, dem 06.12.2012, 24.01.2013, 
14.03.2013, 25.04.2013, 06.06.2013, 
04.07.2013
Beim Landratsamt Regensburg, Gesund-
heitsamt, Sedanstraße 1, besteht die Mög-

lichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die 
Beratung wird von Fr. Vogel, einer am Institut für Hörgeschä-
digte in Straubing beschäftigten Lehrerin, durchgeführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig 
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die 
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird 
gebeten, Telefon 0941 / 4009 - 883.

Engagierte Babysitter/innen gesucht
Servicestelle für Familien des Landkreises 
bietet Qualifizierungskurs an
Am 26. Januar und 2. Februar 2013 veranstaltet der Baby- 
und Kindersitterdienst der Servicestelle für Familien des Land-
kreises Regensburg erneut einen Qualifizierungskurs zum 
Babysitting. Gesucht werden engagierte junge Leute, Mütter 
oder auch jung gebliebene ältere Menschen, die Freude am 
Umgang mit Kindern haben. Der Unkostenbeitrag für Teilneh-
mer/innen beträgt 30 Euro, für Landkreisbewohner/innen 15 
Euro. Im Kurs, der am Samstag, 26. Januar 2013 am Unikli-
nikum beginnt, werden entwicklungspsychologische Grund-
kenntnisse, notwendige Pflegemaßnahmen und Informationen 
zur richtigen Ernährung, Spiel- und Beschäftigungsmöglich-
keiten vermittelt sowie rechtliche und versicherungstechnische 
Fragen geklärt. Am Samstag, 2. Februar 2013, wird Erste Hilfe 
im Mittelpunkt stehen, wo unter anderem über allgemeines Vor-
gehen am Notfallort, Fieberkrämpfe, verschluckte Fremdkörper, 
Vergiftungen, Wundversorgung und Verbrennungen informiert 
wird. Nach dem erfolgreichen Abschluss der Babysitterquali-
fizierung können die Teilnehmer/innen dann als ausgebildete 
Babysitter/innen kostenfrei vom Babysitterdienst der Service-
stelle des Landratsamtes und dem ehrenamtlich organisierten 
Babysitterdienst Max und Moritz an interessierte Eltern in Stadt 
und Landkreis Regensburg vermittelt und in das Vermittlungs-
Portal www.babysitterdienst.landkreis-regensburg.de aufge-
nommen werden.
Weitere Informationen und Kursanmeldung bei der Servicestelle 
für Familien im Landkreis Regensburg, Maria-Luise Rogowsky, 
0941/4009-358, service.familie@landkreis-regensburg.de oder 
unter Babysitterdienst Max und Moritz, Tel. 0700/629 667 489, 
babysitterdienst@gmx.de sowie www.babysitterdienst.land-
kreis-regensburg.de -und www.derbabysitterdienst.de.
Bei der Suche nach einem geeigneten Babysitter können sich 
Eltern ebenfalls an oben genannte Fachstellen wenden.
Landratsamt Regensburg - Pressestelle
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Telefon: 116 117

Rettungsdienst Telefon: 112

Ausbildung „Lebensrettende 
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden Samstag im 
Dezember (01./08./15./22./29.) wieder die Möglichkeit, von 8:30 
bis 15:00 Uhr, einen Kurs für „Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort“ zu besuchen. Diese Ausbildung macht jeden 
Verkehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensrettenden Sofort-
maßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen 
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am 
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für 
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute 
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter 
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs 
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Dezember wieder 
die Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminar-
raum in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 08. Dezember 2012 von 
08:30 bis 17:00 Uhr und Sonntag, 09. Dezember 2012 von 
08:30 bis 13:00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der 
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer, 
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und 
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E, 
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 43,- EUR. Anmeldung und Informatio-
nen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet 
unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer 
in Bertrieben bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es 
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass 

10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden. 
Die Ausbildungskosten in Höhe von 43,- Euro übernimmt in der 
Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Dezember 
wieder Ausbildungskurse für Ersthelfer in Betrieben im Semi-
narraum in der Wernberger Straße 1 in Regensburg an. Im Kurs 
am 18./19.12.12 jeweils von 08:30 bis 15:30 Uhr gibt es noch 
freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de

Fortbildung für Ersthelfer 
in Betrieben bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits 
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In 
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger 
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Dezember Fortbildungs-
termine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wern-
berger Straße 1 in Regensburg an. Am 10.12./17.12. und am 
21.12.2012 besteht von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr die Möglichkeit, 
an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Erste-Hilfe Kurs für alle, 
die mit Kindern zu tun haben
Am 01. Dezember 2012 findet bei den Johannitern in Regens-
burg für alle, die mit Kindern zu tun haben, der Ausbildungs-
kurs „Erste-Hilfe am Kind plus“ statt.
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Dies gilt auch in der 
Ersten Hilfe. Eltern, Geschwister, Großeltern und alle, die 
berufsmäßig mit Kindern zu tun haben, möchten in Notfallsitu-
ationen helfen können. Im Kurs werden Notfallsituationen mit 
Kindern behandelt und Tipps zur Unfallverhütung gegeben.
Der nächste Kurs findet statt am Samstag, den 01.12.2012 von 
8:30 bis 17:00 Uhr.
Ausbildungsort sind die Seminarräume der Johanniter in 
Regensburg in der Wernberger Straße 1.
Die Kursgebühr beträgt 33,- EUR, pro Ehepaar 55,- EUR. 
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de

Johanniter bitten um Unterstützung 
für Menschen in Osteuropa
Gemeinsam mit Lidl und A.T.U.
Ab Montag, den 3. Dezember 2012 können in allen baye-
rischen Lidl- und A.T.U- Filialen sowie in den Johanniter-Dienst-
stellen wieder Pakete für den Johanniter-Weihnachtstrucker 
abgegeben werden. Die Aktion ruft dazu auf, für bedürftige 
Familien in Osteuropa Lebensmittelpakete zu packen, um 
die Not dieser Menschen über die Weihnachtstage etwas 
zu lindern. „Aufgrund unserer Erfahrungen in der Auslands-
arbeit haben wir dafür eine Packliste erstellt“, sagt Christian 
Haberkorn, verantwortlich für die Logistik des Johanniter-
Weihnachtstruckers. „Sie enthält neben Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln auch eine Kleinigkeit für Kinder“. Für die Trans-
portkosten wird um 1 Euro Spende pro Päckchen gebeten.
Bis Montag, den 24. Dezember 2012 können die Pakete in 
allen bayerischen Filialen von Lidl und A.T.U. abgegeben 
werden. Alle bayerischen Johanniter-Dienststellen nehmen 
bis Donnerstag, den 20. Dezember Pakete an. Die Päckchen 
werden anschließend auf LKWs verladen, die gemeinsam am 
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zweiten Weihnachtsfeiertag von Landshut aus in die Zielländer 
fahren. Ihre Fahrt wird sie dieses Jahr nach Albanien, Bosnien 
und Rumänien führen. Dort werden die Pakete bedürftigen 
Familien überreicht. Dabei arbeiten die Johanniter eng mit 
Organisationen und Kirchengemeinden vor Ort zusammen.
Die Packliste sowie weitere Informationen zum Johanniter-
Weihnachtstrucker finden sich im Internet: www.johanniter-
weihnachtstrucker.de
Packliste für den Johanniter-Weihnachtstrucker:
1 Geschenk für Kinder (Malbuch/Block und Buntstifte)
3 kg Zucker
3 kg Mehl
1 kg Reis
1 kg Nudeln
1 Liter Speiseöl (in Plastikflaschen)
3 Multivitamin-Brausetabletten
3 Packungen Kekse
5 Tafeln Schokolade
500 g Kakaopulver
2 Duschgel
1 Handcreme
2 Zahnbürsten
2 Tuben Zahnpasta
und 1 Euro für die Transportkosten der Weihnachtstrucker (bitte 
nicht in das Paket legen).
Bis auf die Spende für die Transportkosten soll alles in einen 
festen Karton verpackt werden und ab Montag, den 3. 
Dezember 2012 an abgegeben werden.
Die Spende kann in die Spendendose bei den Sammelstellen 
vor Ort geworfen oder auch überwiesen werden: Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V.; Kontonummer: 430 3000; Bank für Sozialwirt-
schaft, BLZ 307 205 00; Stichwort: Weihnachtstrucker.
Ansprechpartnerin bei Fragen zum Johanniter-Weihnachtstru-
cker bei den Johannitern in Ostbayern ist Pressesprecherin 
Andrea Riede unter 0941 46467-130 oder andrea.riede@juh-
bayern.de.

Wichtige Rufnummern 
und Öffnungszeiten

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf  ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen) ...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/Feiertage ..........116117
Johanniter-Unfall-Hilfe  ..................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG ..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Kindergartennachrichten

Wo Kinder sich wohlfühlen
Heizen ohne Zauberei in der Kinderkrippe ‚Zaubergarten‘

Als Zauberei haben viele Bürger in Wenzenbach bei Regens-
burg anfangs gedacht, als die neue Heizung für die Kinder-
krippe geplant wurde. „Wie soll das denn gehen?“ Wollten 
Gemeinderat, Bürgermeister Josef Schmid und Architekt Josef 
Weiniger doch tatsächlich mit Erdwärme den Neubau behei-
zen. Unglaublich!
,Zaubergarten‘ - ein Name, der für Hort und Krippe optimal 
gewählt wurde. Auf dem 3.000 Quadratmeter großen Gelände 
können Kleinstkinder mit allen Sinnen der Natur begegnen, sie 
fühlen, anfassen, verstehen und genießen. Der ,Zaubergarten‘ 
ist eine Oase, wo sie und Kindergärtnerinnen sich wohlfühlen 
können.

Wärmepumpe für angenehme Temperaturen
Wie von Zauberhand sorgt die installierte STIEBEL-ELTRON-
Sole | Wasser-Wärmepumpe WPF 13 cool mit rund 13 Kilo-
watt Heizleistung (bei BO/W35) für angenehme Temperaturen 
im Winter und im Sommer, bei denen man gut spielen, essen 
und schlafen kann. In den Wintermonaten beheizt die Wärme-
pumpe die rund 350 Quadratmeter Nutzfläche - im Sommer 
übernimmt sie das kostengünstige Kühlen. „Vom installierten 
System überzeugt waren alle Eltern und Bürger aber erst, als 
es bei tiefen Temperaturen tatsächlich warm wurde“, so Bür-
germeister Josef Schmid.

Bürgermeister begeistert
Das Haus wurde ganz nach ökologischen Gesichtspunkten 
gebaut. Die installierte Wärmepumpe nutzt Umwelternergie aus 
dem Erdreich. Eine Soleflüssigkeit zirkuliert in zwei senkrecht 
in die Erde eingebrachten Kunststoffrohren, wird erwärmt und 
transportert die so aufgenommene Wärme zur Wärmepumpe. 
Beide Bohrlöcher sind jeweils 90 Meter tief in das Erdreich ein-
gebracht worden. Zudem liefert eine STIEBEL-ELTRON-Photo-
voltaikanlage auf dem Dach Strom.
„Ausgelegt als Plus-Energie-Haus produzieren wir mehr Ener-
gie, als wird verbrauchen, und im Sommer wird das Haus zum 
Nulltarif gekühlt“, begeistert sich Bürgermeister Schmid. 39 PV-
Module mit insgesamt 8,8 Kilowattpeak (KWp) fangen seit der 
Eröffnung im November 2011 die Sonne ein und wandeln die 
auftreffende Energie in Strom um. Dadurch werden die gesetz-
lichen Anforderungen der nächsten Energieeinsparverordnung 
(EnEV) bereits erreicht beziehungsweise unterschritten.

Verteilen der Pakete in Rumänien 2010

Foto: Claudia Doenitz



7

Der Energiewende voraus
Die Initiatoren sind stolz auf ihr beispielhaftes ‚Leuchtturmpro-
jekt‘. „Die Gemeinde Wenzenbach ist mit diesem Gebäude der 
Energiewende mehrere Jahre voraus, da die Energiebilanz die-
ses Hauses über das Jahr gerechnet positiv sein wird“, sagt 
Architekt Josef Weiniger, der für die Generalplanung und Bau-
leitung verantwortlich zeichnet. Mit Vehemenz hatte er sich als 
Verfechter von erneuerbaren Energien für den Einbau einer 
Wärmepumpe starkgemacht.

Tipp:
Eine Photovoltaikanlage lohnt auch weiterhin. Einerseits kann 
der erzeugte Strom selbst verbraucht, andererseits eingespeist 
werden.
Mehr Infos finden Sie im Fachpartner-Portal im Internet oder Sie 
fordern die Themenbroschüre an.

Waldmäuse Wenzenbach

Waldweihnacht mit
          Weihnachtsmarkt im 
      Johanniter-Waldkindergarten                  
                           Wenzenbach  

am Freitag, 14. Dezember  
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

In der Ölbergstr. in Grünthal der
 Beschilderung folgen
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www.waldkindergarten-wenzenbach.de
Waldmäuse Wenzenbach

Schulnachrichten

Elternbeirat der Grundschule Wenzenbach
Schuljahr 2012 / 2013
Die für das Schuljahr 2012 / 2013 durchgeführte Wahl brachte 
folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzende: Anne-Kathrin Merz, Sudetenweg 6, Telefon 
09407 - 40 54 32
2. Vorsitzende: Petra Dechant, Föhrenweg 7. Telefon 09407 - 
81 14 85
weitere Mitglieder:
Schriftführerin: Kerstin Birner
Kassier: Thomas Tyl
Beisitzerin: Angelina Englberger

Elternbeirat der Mittelschule
Schuljahr 2012 / 2013
Die für das Schuljahr 2012 / 2013 durchgeführte Wahl 
brachte folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzende: Sabine Lang, Tulpenweg 4a, 93173 Wenzen-
bach, Telefon 09407 - 810 503
2. Vorsitzende: Doris Rieger, Unterbraunstuben 2, 93170 Pet-
tenreuth; Telefon 09463 - 810 277
weitere Mitglieder:
Schriftführerin: Heike Caki
Kassiererin: Petra Stegbauer
Schulforum: Claudia Hofbauer
Schulforum: Maria Fuchs
Beisitzerin: Christiane Poppe

Konditormeister unterstützt die Mittelschule

Alfred Götzfried mit Stefanie Peterle und Heinrich Bauer

Plätzchen backen im Hauswirtschaftsunterricht - nichts Beson-
deres möchte man meinen. Aber zuletzt unterrichtete bei dem 
Projekt nicht die Lehrerin sondern mit Konditormeister Alfred 
Götzfried, Inhaber des gleichnamigen Cafes in Gonnersdorf, 
ein wahrer Könner seines Fachs.
Götzfried stellte kurz das Berufsbild des Konditors vor und 
gab den Schülerinnen und Schülern einen Einblick in seinen 
Betrieb. Wenn Handwerker in die Schule kommen, soll diese 
dem realen Leben angenähert werden. „Mit dem Projekt wird 
die Trennung von Theorie und Praxis aufgehoben,“ so Fachleh-
rerin Helene Elsner.

Fleißige Hände

Andreas Gitschner 
legt die Plätzchen 

aufs Blech, 
Alfred Götzfried 

gibt Tipps
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Alfred Götzfried erklärte den Schülerinnen und Schülern, 
wie ein Mürbteig zu Weihnachtsplätzchen verarbeitet wird. 
Die Grundzutaten hatten die Schülerinnen und Schüler nach 
„Hausrezept Götzfried“ schon vorbereitet, als der Konditormei-
ster kam. Er erläuterte die verschiedenen Zutaten und stellte 
mit Vanille, Kakao, Haselnüssen und Mandeln die Weichen 
dafür, dass vier verschiedene Sorten von Plätzchen gebacken 
werden konnten. Zwei Schüler setzten dabei jeweils ein Rezept 
mit großem Eifer in die Tat um.

Die „Spitzbuben“ sind fertig

Fotos: Helene Elsner

Das Projekt ist eine Vorübung auf den Quali bzw. den mittleren 
Schulabschluss; denn in den letzten Schuljahren veränderte 
die Projektprüfung die Abschlussprüfungen an den Haupt- und 
Mittelschulen. In den arbeitspraktischen Fächern hat sich diese 
Form des Unterrichts bereits seit Langem bewährt. Dabei wer-
den von den Lehrkräften die individuellen Möglichkeiten vor Ort 
sowie externe Partner gewinnbringend in den Unterricht inte-
griert.
Amerikanischen Reformpädagogen zu Folge geht ein Pro-
jekt von einer problemhaltigen Aufgabe aus und strebt ein 
Produktziel an. Die Projektgruppe bestimmt durch plausibles, 
selbstständiges Handeln den Weg und löst die gestellte Auf-
gabe durch fächerübergreifendes, anwendungsorientiertes 
Handeln in ihrer natürlichen Umgebung.

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag  ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag  ............................................ 14 bis 18 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrei St. Peter
Kinderbibeltag Abraham
Kann ich Gott so vertrauen wie Abraham? Was ist ein Segen? 
Und wem möchte ich Segen zusprechen? Mit diesen Fragen 
beschäftigten sich die Kinder beim Bibeltag im Pfarrheim. Zu 
Beginn kam Abraham auch in den Pfarrsaal und redete mit der 
„Gottesstimme“, die ihm Segen zusprach. Er erhielt aber auch 
den Auftrag neu aufzubrechen um in ein anderes Land zu zie-
hen. Abraham vertraute Gott, obwohl er gar nicht wusste wohin 
in der Weg führen würde. In den Kleingruppen wurden dann 
auf Sterne Segenswünsche geschrieben und die biblische 
Geschichte noch einmal mit einem Bodenbild und Mandala-
bildern nacherzählt. Geschick war beim Basteln eines Ster-
nensäckchens gefragt. Aber auch singen, malen und Gemein-
schaft erleben kamen nicht zu kurz. Der Kinderbibeltag endete 
mit einer Andacht in der Kirche.

„Abraham deine Nachkommen werden zahlreich wie die Sterne 
sein.“ Foto: Pfarrei

Kirchencafe am 1. Advent
Am 1. Advent (02.12.) ist nach dem 10-Uhr-Gottesdienst erst-
mals ein Kirchencafe am Kirchenausgang. Die Pfarrei bittet, 
sich noch ein wenig Zeit zu nehmen, um mit anderen Gottes-
dienstbesuchern bei einer Tasse Kaffee ins Gespräch zu kom-
men. Das Kirchencafe ist eine Initiative der neu gegründeten 
„Aufbruchsgruppe“, die es sich zur Aufgabe gemacht hat in 
der Pfarrei neue Akzente zu setzen.

Adventsfenster
Die Fenster des Mesnerhauses werden auch dieses Jahr wie-
der mit bunten Fensterbildern gestaltet sein. Jeden Sonntag 
wird ein weiteres Adventlied bildhaft erstrahlen. Vor allem im 
Sonntagsgottesdienst werden wir uns mit dem Inhalt des jewei-
ligen Liedes auseinandersetzen.

Termine der Katholischen Pfarrei St. Peter
Sonntag, 02.12.
10 Uhr Adventgottesdienst in der Pfarrkirche mit der 

Gruppe Anima, anschließend Kirchencafe am 
Kirchenausgang

Montag, 24.12.
15 Uhr Kindergottesdienst am Hl. Abend mit Krippen-

spiel
17 Uhr Hl. Messe mit Krippenspiel
23 Uhr Christmette, es singt der Kirchenchor
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrei St. Peter
Kinderbibeltag Abraham
Kann ich Gott so vertrauen wie Abraham? Was ist ein Segen? 
Und wem möchte ich Segen zusprechen? Mit diesen Fragen 
beschäftigten sich die Kinder beim Bibeltag im Pfarrheim. Zu 
Beginn kam Abraham auch in den Pfarrsaal und redete mit der 
„Gottesstimme“, die ihm Segen zusprach. Er erhielt aber auch 
den Auftrag neu aufzubrechen um in ein anderes Land zu zie-
hen. Abraham vertraute Gott, obwohl er gar nicht wusste wohin 
in der Weg führen würde. In den Kleingruppen wurden dann 
auf Sterne Segenswünsche geschrieben und die biblische 
Geschichte noch einmal mit einem Bodenbild und Mandala-
bildern nacherzählt. Geschick war beim Basteln eines Ster-
nensäckchens gefragt. Aber auch singen, malen und Gemein-
schaft erleben kamen nicht zu kurz. Der Kinderbibeltag endete 
mit einer Andacht in der Kirche.

„Abraham deine Nachkommen werden zahlreich wie die Sterne 
sein.“ Foto: Pfarrei

Kirchencafe am 1. Advent
Am 1. Advent (02.12.) ist nach dem 10-Uhr-Gottesdienst erst-
mals ein Kirchencafe am Kirchenausgang. Die Pfarrei bittet, 
sich noch ein wenig Zeit zu nehmen, um mit anderen Gottes-
dienstbesuchern bei einer Tasse Kaffee ins Gespräch zu kom-
men. Das Kirchencafe ist eine Initiative der neu gegründeten 
„Aufbruchsgruppe“, die es sich zur Aufgabe gemacht hat in 
der Pfarrei neue Akzente zu setzen.

Adventsfenster
Die Fenster des Mesnerhauses werden auch dieses Jahr wie-
der mit bunten Fensterbildern gestaltet sein. Jeden Sonntag 
wird ein weiteres Adventlied bildhaft erstrahlen. Vor allem im 
Sonntagsgottesdienst werden wir uns mit dem Inhalt des jewei-
ligen Liedes auseinandersetzen.

Termine der Katholischen Pfarrei St. Peter
Sonntag, 02.12.
10 Uhr Adventgottesdienst in der Pfarrkirche mit der 

Gruppe Anima, anschließend Kirchencafe am 
Kirchenausgang

Montag, 24.12.
15 Uhr Kindergottesdienst am Hl. Abend mit Krippen-

spiel
17 Uhr Hl. Messe mit Krippenspiel
23 Uhr Christmette, es singt der Kirchenchor

Mittwoch, 26.12.
 Weihnachtskonzert in der Pfarrkirche
Weitere Termine auf der Homepage der Pfarrei: www.pfarrei-
wenzenbach.de oder im Weihnachts-Gemeindebrief, der an 
alle Haushalte kostenlos verteilt wird.

Termine der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischer 
Gemeindesaal, Feuerwehrhaus
• Sonntag, 1. Advent, 02. Dezember 2012, 09.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Hl. Abendmahl und  Einführung des neuen Kir-
chenvorstands in der Friedenskirche in Lappersdorf. Am 1. 
Advent finden in Regenstauf und Wenzenbach keine Got-
tesdienste statt!

• 2. Advent, Sonntag, 09. Dezember 2012, 09.30 Uhr mit Hl. 
Abendmahl (anschließend Kirchkaffee)

• Heiligabend, Montag, 24. Dezember 2012, 16.00 Uhr Kin-
derchristvesper, 17.30 Uhr Christvesper

• Weihnachtsfeiertag, Dienstag, 25. Dezember 2012, 11.00 
Uhr, Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in der katholischen 
Kirche in Zeitlarn

• 2. Weihnachtsfeiertag, Mittwoch, 26. Dezember 2012, 09.30 
Uhr Gottesdienst

• Silvester, Montag, 31. Dezember 2012, 16.00 Uhr Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl

• Neujahr, Dienstag, 01. Januar 2012, 18.00 Uhr Gottesdienst 
in Regenstauf

„Adventsmarkt“ in Wenzenbach - ein Besuch lohnt sich!
Beim diesjährigen Adventsmarkt am Rathausvorplatz ist die 
Kirchengemeinde mit einem eigenen Stand und vielen kulina-
rischen Besonderheiten vertreten.
Samstag, 01. Dezember 2012 von 15.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag, 02. Dezember 2012 von 14.00 bis 20.00 Uhr
Der gesamte Erlös geht zugunsten des Kirchenbaues Wenzen-
bach.

Seniorennachmittag
Donnerstag, 06. Dezember 2012, von 14 bis 16 Uhr (neue 
Lokalität beachten!)

Krabbelgruppe Sonnenschein (für ca, 2 Jahre alte Kinder)
Jeden Mittwoch von 8 bis 10 Uhr, Evangelischer Gemeinde-
saal.

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt 
(für ca. 1 Jahr alte Kinder)
Jeden Donnerstag von 8 bis 10 Uhr, Evangelischer Gemeinde-
saal.

Mesnerin / Mesner für den 
Evangelischer Gemeindesaal gesucht!
Ab dem 01.01.2013 wird eine Person gesucht, die den Dienst 
eines Mesners / einer Mesnerin im Evangelischen Gemeinde-
saal in Wenzenbach gegen entsprechende Vergütung über-
nimmt. Die Tätigkeit umfasst eine Arbeitszeit von bis zu 4 Stun-
den wöchentlich.
Nähere Informationen über das Pfarramt Regenstauf 
(Telefon 09402 / 1334).

Konzert des Spatzenquartetts

Foto: Domspatzen Regensburg

Die Pfarrei Irlbach veranstaltet für alle Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde und auch gerne Gäste einen adventlichen 
Nachmittag. Er ist ein Gegenstück zu den hektischen und 
umtriebigen „Weihnachtsmärkten“ und soll Ruhe und Besinn-
lichkeit schenken. Am Sonntag, 16. Dezember um 16 Uhr gibt 
das bekannte Spatzenquartett aus Regensburg ein Advents-
konzert in der Pfarrkirche. Karten gibt es im Vorverkauf in den 
beiden Pfarrämtern Irlbach und Wenzenbach. Nach dem Kon-
zert laden die kirchlichen Gruppen in den Pfarrgarten zu einem 
ruhigen Ausklang bei Feuerzangenbowle, Knackersemmel, 
süßen Leckereien oder einer Suppe ein. Einlass in die Kirche ist 
ab 15.30 Uhr, wo es auch Karten zu kaufen gibt.

Vereine und Verbände

Volkstanztermine
2012

im Gasthaus Gambachtal  
      Stuber Fußenberg

                    Tanzleitung: Gilbert Faltermeier
(09407)1730

11. Dezember     20 Uhr   Übungsabend

                                         mit Weihnachtsfeier      
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Musik- und Gesangverein „Sangesfreude“ 
Wenzenbach

WEIHNACHTSKONZERT
Mittwoch, 26. Dezember 2012, 17 Uhr

Pfarrkirche Wenzenbach
Es wirken verschiedene Ensembles aus Wenzenbach mit.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

SV Wenzenbach e. V.
Heimspieltage SVW Volleyball

Dezember 2012 / Januar 2013
Datum / Uhrzeit
Mannschaften
Samstag 08.12.2012 14 Uhr
Damen 2 - TSV Abensberg 2 - TV Waldmün-
chen 1
Samstag 15.12.2012 14 Uhr

Herren 2 - TB Regenstauf 4 - TSG Mantel Weiherhammer
Samstag 15.12.2012 15 Uhr
Damen 1 - VC Neukirchen - TB Regenstauf 2
Sonntag 19.01.2013 15 Uhr
Damen 1 - DJK Grafenwöhr - TV Vohenstrauß
Samstag 19.01.2013 14 Uhr
Damen 3 - TSV Nittenau 2 - ASV Cham
Austragungsort ist jeweils die Hauptschulturnhalle Wenzen-
bach.
Auswärtsspieltage und weitere Infos unter www.svwenzen-
bach-volleyball.de
Die Abteilung Volleyball wünscht ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes, gesundes Jahr 2013!

Die Vorstandschaft

i. A. Peter Winkler

1. Vorsitzender

Einladung zu unserer

Christbaum-
versteigerung

am Sonntag,
9. Dezember 2012
im Schützenheim
der Weihertaler!

mit vorweihnachtlicher Einstimmung

Beginn: 16.00 Uhr

Wir freuen uns
auf Euer Kommen!

KRK

Wenzenbach
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Neuer Trikotsatz für die Fußballjugend 
des SV Wenzenbach

stehend v.l. Betreuer Matthias Heigl, Andre Kuriata, Jonas Heigl, 
Jonas Ritschel, Moritz Minke, Justin Gruber, Benedikt Daschner, 
Betreuer Gerhard Meindl, Maximilian Meindl, Sponsor Jürgen 
Ziegler (Bauunternehmen Ziegler),

kniend v.l. Daniel Schneider, Moritz Graf von Ballestrem, Simon 
Bauer, Betreuer Christian Seidl.

Die F2-Jugend des Sportvereins freut sich sehr über ihren 
neuen Trikotsatz, welcher von der Firma Bauunternehmen Zie-
gler finanziert wurde. Die gesponserten Trikots sollen die F2 in 
der neuen Spielsaison motivieren und anspornen. Die Spieler 
und Betreuer, sowie der Fußballabteilungsleiter, bedankten 
sich für diese Spende ganz herzlich bedanken.

Neue Trikots für die Fußballer 
des SV Wenzenbach
Rainer Glombig sponsert die Fußballabteilung

Das Bild zeigt von links: 1. Vorsitzenden Gerhard Bäumler, Rainer 
Glombig, Betreuer Stefan Lehner und die 1. Mannschaft des SV 
Wenzenbach.

Foto: SV Wenzenbach

Über einen Satz neuer Trikots in den Vereinsfarben gelb/blau 
freut sich die 1. Mannschaft des SV Wenzenbach. Rainer Glom-
big, Chef der gleichnamigen Speditions-GmbH stattete wieder-
holt die 1. Fußballmannschaft des SV Wenzenbach mit einem 
neuen Outfit aus. Mannschaftskapitän Andreas Dietz und der 1. 
Vorsitzende des SV Wenzenbach, Gerhard Bäumler, bedank-
ten sich sehr herzlich bei der Übergabe der Ausrüstung im 
Namen der Abteilung und der Vorstandschaft bei dem großzü-
gigen Spender.
Mit dem neuen Outfit startete die 1. Mannschaft erfolgreich in 
die letzten Spiele vor der Winterpause.

Vereinsmeisterschaftsfeier 
des Stock-Car-Club Grünthal e.V.

Die Stock-Car-Fahrer des SCC Grünthal holten die deutsche 
Meisterschaft Foto: Werner Maß

Bei der Vereinsmeisterschaftsfeier des Stock-Car-Club Grün-
thal e.V. im Schützenheim der Almenrausch Schützen blickte 
Vorstand Walter Schweiger auf eine sehr erfolgreiche Saison 
2012 zurück. Die Mannschaft der verbauten Klasse schaffte 
heuer ihren 14. Meistertitel und ist damit unangefochten 
Rekordmeister des BSCV. Für die Mannschaft fuhren Erich 
Eberl, Michael Schweiger, Christian Maß, Konrad Schweiger 
und Armin Fuchs. Die Damen errangen in der Mannschaft nach 
25 Jahren mit Platz drei wieder einen Podestplatz. Am Start: 
Andrea Betz, Sandra Haller und Melanie Haller-Dietl.
In der Einzelmeisterschaft holte sich Andi Schweiger in der 
Juniorklasse und Marcus Deichmann in der Crossklasse jeweils 
Platz eins. Erich Eberl erreichte in der verbauten Klasse über 
1800 ccm Platz 2 und Andrea Betz schaffte bei den Damen 
Platz 3. Vereinsmeister wurde Michael Schweiger vor Erich 
Eberl und Christian Maß. Bei den Damen stand Andrea Betz 
ganz oben vor Sandra Haller und Melanie Haller-Dietl. Die ins-
gesamt 18 Aktiven des SCC holten bei sechs Rennen nicht 
weniger als 19 erste, 16 zweite und 12 dritte Plätze.
Bürgermeister Josef Schmid lobte die Leistung des Vereins 
und bedankte sich für die gute Werbung die der Verein weit 
außerhalb der Gemeinde für Grünthal und Wenzenbach macht.
Abschließend ehrte Walter Schweiger treue Vereinsmitglieder 
für langjährige Mitgliedschaft. 30 Jahre: Xaver Gerl, Franz Ker-
schensteiner, Stefan Lichtinger, Franz Brückl, Konrad Schwei-
ger und Christine Schweiger. 25 Jahre: Robert Brückl, Matthias 
Eisenreich und Dietrich Bleinagel. 20 Jahre: Willi Kerscher und 
Franz Tischler. 10 Jahre: Josef Schmid, Albert Schön, Lothar 
Kerscher, Gabi Schweiger, Bernhard Schiegl, Michelle Meier 
und Sandra Haller.
Für die musikalische Unterhaltung bei der Meisterschaftsfeier 
sorgte das  “Brandl Duo”.

     Monatsprogramm 2012

Dezember:   01. / 02. Beteiligung am Adventsmarkt

                     11.           18 Uhr Waldweihnacht mit anschließender Weihnachtsfeier im 
Schützenheim der Weihertaler Wenzenbach

                                                                Veranstaltung des Kreisverbandes
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Monatsprogramm 
             Frauenbund

- Zweigverein Wenzenbach -

Dezember 2012

Samstag 01.12. und Sonntag, 02.12.2012 
Beteiligung am Adventsmarkt der Gemeinde mit Plätzchen und
Glühwein, sowie Handarbeiten und Adventgestecke an.

Sonntag 02.12.2012
19.30 Uhr - Ewige Anbetung

Donnerstag, 06.12.2012
8.30 Uhr - Frauenfrühstück

Mittwoch, 12.12.2012
14  Uhr - Missionsstrickkreis

Donnerstag, 13.12.2012
19 Uhr - Gottesdienst mit anschließender Adventsfeier und
Ehrungen im Pfarrheim

Diavortrag über Grünthal

Fotos/Repros: Werner Maß und Georg Schäfler sen.

Gasthaus Prommersberger 1910 (heute Gasthaus Kargl)

Fahnenweihe von Almenrausch 1961

Der Dia- und Filmvortrag von Georg Schäfler sen. und Werner 
Maß im Schützenheim der Almenrausch Schützen war ein 
gelungenes Ereignis. Ab 1950 wurde die Geschichte der 
Ortschaft Grünthal und ihrer Bewohner und vor allem die 
Geschichte der Vereine in Bild und Ton in die Gegenwart 
zurück geholt.

Die Kapelle 1968, die Brandlbergstraße noch nicht asphaltiert

Falls die Vortragenden mal mit einem Gesicht auf einem alten 
Foto nichts anzufangen wussten, kam der eine oder andere 
brauchbare Hinweis aus dem interessierten Publikum. Man 
konnte verfolgen, wie alte Straßen, (Grünthaler wurde in den 
60-igern auch “Sterz-Bauern” genannt), oder alte Bauernhäu-
ser neuen Straßen und Gebäuden weichen mussten. Vor allem 
über die Bauernhöfe wusste Georg Schäfler unzählige Anekdo-
ten zu erzählen. Waren von den Anfängen der Feuerwehr und 
dem Schützenverein zu Beginn nur Fotos zu sehen, gab es ab 
1968 auch Filmclips, wenn auch nur ohne Ton, zu bestaunen. 
Kaum jemand konnte sich daran erinnern, dass der Stopselver-

Schützenverein Gambachtal
und Familie Stuber

Laden Sie ganz herzlich ein zum

Preisschafkopf
am Freitag, den 28. Dezember 2012

um 19.30 Uhr
im Gasthaus Stuber in Fußenberg

Startgebühr 10,- Euro
1. Preis 100,- Euro
2. Preis 50,- Euro

und viele Sachpreise
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Diavortrag über Grünthal

Fotos/Repros: Werner Maß und Georg Schäfler sen.

Gasthaus Prommersberger 1910 (heute Gasthaus Kargl)

Fahnenweihe von Almenrausch 1961

Der Dia- und Filmvortrag von Georg Schäfler sen. und Werner 
Maß im Schützenheim der Almenrausch Schützen war ein 
gelungenes Ereignis. Ab 1950 wurde die Geschichte der 
Ortschaft Grünthal und ihrer Bewohner und vor allem die 
Geschichte der Vereine in Bild und Ton in die Gegenwart 
zurück geholt.

Die Kapelle 1968, die Brandlbergstraße noch nicht asphaltiert

Falls die Vortragenden mal mit einem Gesicht auf einem alten 
Foto nichts anzufangen wussten, kam der eine oder andere 
brauchbare Hinweis aus dem interessierten Publikum. Man 
konnte verfolgen, wie alte Straßen, (Grünthaler wurde in den 
60-igern auch “Sterz-Bauern” genannt), oder alte Bauernhäu-
ser neuen Straßen und Gebäuden weichen mussten. Vor allem 
über die Bauernhöfe wusste Georg Schäfler unzählige Anekdo-
ten zu erzählen. Waren von den Anfängen der Feuerwehr und 
dem Schützenverein zu Beginn nur Fotos zu sehen, gab es ab 
1968 auch Filmclips, wenn auch nur ohne Ton, zu bestaunen. 
Kaum jemand konnte sich daran erinnern, dass der Stopselver-

ein 1978 einen Faschingszug in Grünthal organisierte an dem 
mehr als zehn aufwändig geschmückte Fahrzeuge teilnahmen, 
oder dass das Maibaumaufstellen ab 1975 in Grünthal zum 
jährlichen Ritual gehörte.

100-jähriges Gründungsfest der Feuerwehr 1981

Vereinsausflüge und Vereinsfeiern, die schon lange vergessen 
waren, wurden zurück geholt. Alte Aufnahmen vom Krieger-
verein oder Taubenverein ließen so manchen ins Schwärmen 
geraten. Ab 1978, dem Gründungsjahr des Stock-Car-Clubs 
waren die Filmchen dann sogar mit Ton. Die Fahnenweihen 
und Gründungsfeste sowie die Einweihungen des Feuerwehr-
hauses mit ehemaligen Vorständen und Kommandanten und 
Honoratioren, die vielleicht gar nicht mehr am Leben sind, und 
das mit Originalton, faszinierte die Zuhörer und Zuschauer.
Zwei Stunden verflogen so wie im Nu und mit dem Abspann, 
einem Ausblick auf das, was die beiden noch in ihren Archiven 
haben, machten sie die Anwesenden neugierig auf das näch-
ste Mal, wenn es heißt: “Grünthal und seine Vereine, einst und 
jetzt.”

Auf Euer Kommen freut sich ganz besonders der Stammtisch 
�De Euchan� 

Einladung
Wir laden hiermit recht 
herzlich zu unserer 
diesjährigen 

Christbaumversteigerung

Am Samstag,

den 

08.12.2012
um 19.30 Uhr 

Im Gasthaus 
Kargl 

in 
Grünthal 
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...als Inserent z. B. in einer Heirats- oder Be-
kanntschaftsanzeige nicht sofort erkannt 
werden? Kein Problem für uns! Geben Sie 
einfach eine Chiffre-Anzeige auf!

www.wittich.de

Sie möchten...
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